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SCSSCH un: verstaubt, in den alten Pfarrhofbüchereien, die als Erb-
stüuück Vo organger übernommen und getreulich dem Nachfolger
hinterlassen werden. W er gedacht, daß dieses uch 1933
ınveräandertem eudrtrTuc auferscheinen wurde? In einer Zeıt völlıgen
Umbruches, dıe Seelsorge, auch auf dem Lande, NECEUEC Wege suchen
muß, dıe Menschen VOoO eute mıiıt dem Christentum heranzu-
kommen? ber der Herausgeber nıcht NUr, . auch das Wiener Seel-
sorgeinstitut, In dessen Auftrag die Neuausgabe erfolgte, und eın be-
rufener Fuührer 1mMm Geisteskampf der Gegenwart, Professor Pihegler,
der das Geleitwort schrieb, sınd gleichwohl uüberzeugt, daß der gute
qalte als auch den Seelsorgern von eute etwas sen hat
Und hat inNnan das uch In tıllen Stunden besinnlich durchgelesen,
wıird INa sich gern diesem Werturteil anschließen Allerdings, wWer

schillernde Gedanken, Geistesblitze, großzügıge Reformvorschläge De1l
als SUC. wıird enttäuscht eın ber eın sinn1ıges frommes Gemut,

tiefe Menschenkenntnis und reiche Lirfahrung, ine seltene eob-
achtungsgabe, mıiıt feinem Humor gepaart, spricht Au em, W as als
ber dıe Person des Seelsorgers, über Predigt und Katechese, Beicht-
SIn und Krankenbesuch, Sakramentenspendung un: Gestaltung des
Gemeinschaftsgottesdienstes, über das Priıyatleben und den ausha
der Pfarrseelsorger ın diesen schlichten, N: auft die Praxıs eingestell-
ten Erwägungen bletet Es ist zumeist zeıtlos und darum immer zeıt-
nahe. Mancher Abschnitt freilich mutet un eute wıe eın Idyll
AUuUusSs TOßvaters Jugendtagen Der auch das ist für dıe Ge-
schıchte der Seelsorge interessant. Man lege Iiwa neben als den
„Leitfaden für cie in den Erblanden vorgeschriebenen deutschen
Vorlesungen ubDer die Pastoraltheologie” VO  - Franz Giftschütz (Wien
1785 un spüre dem tarken Eiinfiluß Saılers nach, der mıiıt Jaıs nicht
Nur geistesverwandt, sondern uch persönlich befreundet War.

1Nnz Dr Grosam.

Der eheliche Mensch Von Dr oSse 5eeking (163 Salzburgs-
Leipzig, Anton Pustet. In Ganzleinen RM 290

in ziemlıch umfassender Weıse wırd hiler zunächst unter reicher
Ausnützung der neuesien Literatur behandelt Mann und Frau nach
iıhren gottgegebenen Eıigenarten, iıhre Sendung 1m Gottesreiche;
Liebensstande der Lhe ist besonders beachten, W as der Verfasser
über die Gefahren der Ehe für Mannn und Tau sagt. LSs olg die are
Zeichnung des eges ZUu Ehe für Jung-Mann und Jung-Frau. Die Be-
handlung der körperlichen und seelıschen Reife des jungen Menschen
cheınt mM1r  \ besonders geglückt sein Endlich werden die wechsel-
seıtıgen Beziehungen zwıschen Jungfräulichkeit und Ehe ausgewlesen.
Zur besseren Brauchbarkeit für den praktıschen Seelsorger möchte
1an hıe und da eıne populärere KForm der Darstellung wuünschen.

Der Lebensraum Vo  w ihe und Familie. Von Dr oSse Beelcing.(132.) Preis und Verlag wiıie oben.
KEıne grundlıche, g  €  auf neuester Literatur ußende Darstellung des

dreiıfachen Lebensraumes der Familhie: Heim, eimat und Volk, Reh-
10N und Kıirche. Es ist keine Sanz eichte Lektüre, dieses Buch; der
Seelsorger wird studieren mussen. egen der durchsichtigen Gliede-
rung eignet sich sehr gut als Vorlage Vorträgen der als Unter-
lage Aussprachabenden. Gebildeten Katholıken wird Inan mitgroßem Nutzen ın die Hand geben können.



Ehe un Fämfiie. i Gedanken ZU Familien-Erneuerung. Von
Dr phil. Bugelnig. (Separat-Abdruck 4uS „Haec loquere‘“‘, Nr 4,
1935 (18.) kart RM

Kın rec. -  Ner Aufruf ZULF krneuerung on Ehe und Kamıilıe
au  d'p} dem Geiste Christi mit den Kräftten uUunNnserer heiligen Religion
damit auch ZU  j Neuformung der Gesellschaf Auf dem Untergrund der
Eheverwüstung der Gegenwart zeichnet der Verfasser ın wen1 en 1a l-
kanten S  SN  :  NI dıe Lhe; wIıe S1Ee seın soll Die Darstellung ist vielfach
1 Telegrammstil gehalten, aßt sıch leicht aqusweiten. Deshalb eıgnel
siıch dıe BProschüre rec ul als Unterlage Z Vorträgen.
Von der christlichen Wirklichkeit. Von Jose Gerards. (48 —” usSs-
seldorf Beratungsstelle für pfarrgemeindliche Arheıt.
KÄA S

Dieses Heft stammt 4AuUS der „Schriftenreihe Ir dıe Gemeinéchafts-
arbeıt junger Männer In der Pfarrgemeinde‘‘, die sıch ..  1e€ junge FKa
miıilhe‘‘ nennt DIie einzelnen Hefte bestehen AUS gesammelten Aufsätzen
verschiedener Autoren, die in relıgiös-seelsorglicher W eise un} 49-
milienproblem der Gegenwart Stellung nehmen. Religiöse Vertiefung der
jungen Männer und damıt ihrer “amıhen ist der Zweck cdieser Schrift-
tenreihe irwahr eine wahrhaft apostolische, ber auch sehr dor
nıge Aufgabe. Es seien hiermit die Seelsorger, besonders in Großstädten
und Industrieplätzen, quf diese Schriftenreihe aufmerksam gemacht.

St Gabhriel/Mödling. Peter Schmitz D

Österlicher Frühling, Von der Ostererwartung der Kirche. on
Hermann Franke. uüberarbeitete Auflage. (96.) Paderborn
1937, Herdinand Schöningh. In Leinen RA  = D

Der Verfasser wiıll mıiıt seinem Büchlein der berechtigten Bıtte
heuliger Jugend entsprechen: „Gebt uls Ostern wıeder!“‘ Schöpfend AUS
gründlicher Kenntnis sowohlrl der heiligen Liturgıie als auch der klassı-
schen Vätertheologie zeıg OT den tıefen Sinn der «iırchlichen Quadra-
gesimafeier : als OÖsterbereitung. Damit erschließt die leider 1e]
übersehenen, Ja mıßachteten Quellen ernster christhicher Lebens
erneuerung aber auch echtester christlicher Freudigkeit.

A St Gabriel, Mödling. Ä Rohner.

Die Siimme déines Grußes. Von Jose Diller.s‘bérger. 222.) Salz-
burg-Leipzig, Anton Pustet. \  art RM 2,70, in Leinen RM 3 .60

In Vorträgen führt uns der Verfasser, dem WITr schon manch ‚
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andere kostbare Gabe verdanken, hinein ın die Tiefen des Salve Ke-
gna Der besondere Heliz dıeser Darbietungen hegt darın, daß der wort-
ewandte Verfasser den Sanzen Sınn Jjedes einzelnen Wortes ausschöpitun dann dıe SCWONNECENECN Wahrheıiten AaUuS der Dogmatik, der HeiligenSchrift, der TIradıition und Liturgie, Ja SOSAar AUS der Melodie näher
beleuchtet und vertieft So kommt eın einzigartig schönes Marienbuch
zustande. Kur Maıpredigten VOr einem gebildeten Publikum SOWIE ZU!r
Betrachtung kann dıe Schrift HLU empfohlen werden.

St Ott{ilien (Oberbayern). Beda I)m_v:er
Hochschule der Gottesliebe., Die Exerzitien des eiligen Ignatıus
ÖN Loyola. Erklärt und hbesonders für den Gebrauch bei Eın
zelexerzitien vorgelegt Nalter Sterp S I} Band (654.)


